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Grunddaten 

Offizielle Staatsbezeichnung Demokratische Volksrepublik Korea 

Staatsform Sozialistische Volksrepublik 

Staatsoberhaupt Vorsitzender der nationalen Verteidigungs-
kommission Kim Jong-Il (seit 1997)  
Protokollarische Vertretung der DVRK: Vor-
sitzender der Obersten Volksversammlung 
Kim Yong-Nam (seit September 1998) 
Staatspräsident „auf Ewigkeit“ Kim Il-Sung 
(gest. Juli 1994) 

Regierungschef Premierminister Choe Yong-Rim (seit Juni 
2010) 

Wirtschaftsressorts n. v. 

Sprache Koreanisch 

Analphabetenrate 1% (2005, CIA Schätzung) 

Maße und Gewichte Metrisches System 

Währung Won (1 KPW = 100 Chon) 

Haushaltsjahr 1. April bis 31. März 

Zeitverschiebung MEZ +8 / MESZ +7 

Landfläche 120.410 qkm (2008, Weltbank) 

Einwohnerzahl 23,4 Mio. (2009, Bank of Korea) 

Bevölkerungsdichte 197,8 Einwohner/qkm (2008, Weltbank) 

Bevölkerungswachstum 0,4% (2010, Schätzung CIA) 

Religionsgruppen Überwiegend Atheisten, kleine Gruppen von 
Christen und Buddhisten 

Ethnische Zusammensetzung Koreaner, kleine chinesische Minderheit, 
einige wenige ethnische Japaner und andere 
Ausländer 

Hauptstadt Pyongyang (ca. 3,2 Mio.) (2008) 

Wichtige Städte Hamhung (ca. 800.000), Chongjin (ca. 
700.000), Nampo (ca. 700.000) (2007) 

Wichtige Feiertage Nationale Feiertage; 15. April („Tag der 
Sonne“, Geburtstag von Kim Il-Sung), 16. 
Februar (Geburtstag von Kim Jong-Il), 9. 
September (Nationalfeiertag, Staats-
gründungstag) 

 

 

 

 



 

 

Wirtschaftsdaten 

Entstehung des BIP Primärsektor 20,9%, Sekundärsektor 46,9%, 
Tertiärsektor 32,1% (2009, Bank of Korea) 

Verwendung des BIP Keine Angaben 

Wichtige fossile und 
mineralische Rohstoffe 

Kohle: 25,1 Mio. t, Zement: 6,4 Mio. t, Eisen-
erz: 5,3 Mio. t, Magnesium: 150.350 t (2008, 
USGS) 

Wichtige Agrarerzeugnisse Reis, geschält: 1,9 Mio. t, Mais: 1,3 Mio. t, 
Weizen: 240.000 t, (2009, USDA); Kartoffeln: 
1,5 Mio. t, Fisch: 713.000 t, (2008, FAO) 

Wichtige Industriezweige Zement, Stahl, Kunstdünger, Synthetikfasern 
(2009, Bank of Korea) 

Elektrizitätserzeugung 23,5 Mrd. kWh (2009, Bank of Korea) 

Wirtschaftsabkommen mit 
Deutschland 

Keine (Stand Juli 2010) 

Handelsabkommen in Kraft Keine (Stand Juli 2010) 

Internationale Organisationen UN 

Sofern nicht spezifiziert, stammen die Daten aus nationalen Quellen. 

 

Wirtschaftliche und politische Lage 2011 

– unklare Machtverhältnisse in der politischen Führung 

– erhöhte Spannungen auf der koreanischen Halbinsel in Folge der Versenkung eines südkoreanischen Kriegsschiffes 

– weitere Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage durch Misswirtschaft und Sanktionen  

– öffentliche Unzufriedenheit aufgrund der misslungenen Währungsreform 

Prognose 2012 

+/– Nachfolge von Kim Jong-Il und deren Auswirkungen ungewiss 

– Sanktionen und Handelsembargos hemmen weiter wirtschaftliche Entwicklung und verschlechtern Versorgungslage der 
Bevölkerung 

+ mögliche Wiederaufnahme der Sechs-Parteien-Gespräche 

 

Statistisches Profil Korea, Demokratische Volksrepublik 

   2008 2009 2010 2011 
       
1. Binnenwirtschaft 

1)
      

 BIP Wachstum (real) % 3,1
s
 -0,9

s
   

 BIP (real) Mrd. KRW 27.347
s
 28.634

s
   

 BSP (nominal) Mrd. USD 24,8
s
 22,4

s
   

 BSP pro Kopf USD 1.065
s
 960

s
   

       
3.  Außenwirtschaft 

 
     

 Anteil Exporte
)
 % BIP 8,3 6,9   

 Euro Wechselkurs Ø 
2)

  KPW 206 194 179 189* 

 USD Wechselkurs Ø 
2)

 KPW 140 139 135 135* 
       

4. Außenhandel mit Deutschland 
3) 

     

 Deutsche Importe  Mio. EUR 15,1 26,2 25,8  
 Deutsche Exporte  Mio. EUR 20,9 25,2 18,5  
 Dt. Handelssaldo  Mio. EUR 5,8 -1,0 -7,3  

 
P = Prognose; S = Schätzung; V = Vorläufige Zahl 

* Bis einschließlich 30.06.2011 
1) Berechnung der Bank of Korea, Republik Korea 
2) OANDA 
3) Statistisches Bundesamt 


